
Komm an in der Pflege

Informationen zu Ausbildungen und 
Perspektiven  für Geflüchtete und 
Migrant*innen in AWO Seniorenzentren 
der Region Niederrhein

www.inar-awo.de
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Projekt INAR 
Integration Geflüchteter und Migrant*innen in den Arbeitsmarkt 
Komm an in der Pflege bei der AWO  

Beschäftigung ist ein wichtiger 
Motor für eine gelingende Inte-
gration von Geflüchteten und 
Migrant*innen in Deutschland. 
Gleichzeitig weist Deutschland 
schon seit mehreren Jahren einen 
stets wachsenden Fachkräfteman-
gel im Pflegesektor auf und sucht 
nach qualifizierten Arbeits- und 
Fachkräften sowie Auszubildenden. 

Projektmaßnahmen 
Durch Maßnahmen der Akquise 
und Rekrutierung werden Geflüch-
tete und Migrant*innen bei ihrer 
Integration in Beruf und Gesell-
schaft unterstützt. Maßnahmen 
wie die Unterstützung zur sprach-
lichen und beruflichen Quali-
fizierung für Tätigkeiten im 
Pflegebereich begleiten die Zuge-
wanderten, um daraufhin eine 
Beschäftigung bei den Pflegediens-
ten und Seniorenzentren der AWO 
am Niederrhein zu ermöglichen.  

Zentral ist dabei die Betreuung und 
Begleitung der Zugewanderten in 
ihrer beruflichen Integration. 

Aber auch Mitarbeitende in der 
Pflege werden während der 
Arbeitsmarktintegration unter-
stützt: Als weiteren Projektbau-
stein werden Pflegeeinrichtungen 
und deren Mitarbeiter*innen 
unterschiedliche Maßnahmen zur 
Vorbereitung, Umsetzung und Sta-
bilisierung der Arbeitsmarktinte-
gration angeboten. Nicht zuletzt 
sind die bessere Vernetzung unter-
schiedlicher Akteure, Dienste und 
Einrichtungen sowie die Entwick-
lung und Nutzung gemeinsamer 
Verfahren und Standards ebenfalls 
wichtige Schritte im Rahmen des 
Projektes.  

Das Projekt INAR bringt diese bei-
den aktuellen wie auch zentralen 
Herausforderungen Deutschlands 
zusammen. Ziel des Projektes ist 
es, die Arbeitsmarktintegration 
und eine langfristige Bindung der 
Zugewanderten in den Pflegebe-
reich zu stärken.    
   



Von der Bewerbung zur Tätigkeit

bewerbung
Schicken Sie uns Ihre Bewerbung an 
inar.integration@awo-niederrhein.de

Erstgespräch
Für ein besseres Kennenlernen und 
zur weiteren Beratung machen wir 
in einem Erstgespräch einen Profil-
check mit Ihnen.

Sie werden ab hier von Einer*m 
Integrationslotsen*in begleitet.

beratung
Gemeinsam finden wir die passende Tätigkeit 
in der Altenhilfe für Sie. Wir unterstützen Sie 
auch zum Beispiel bei der Sprachkursvermittlung, 
der Zeugnisanerkennung und vielem mehr.

Vorstellungs-
gespräch
Hier stellen Sie sich persönlich 
in der AWO Einrichtung vor und 
lernen sich gegenseitig kennen.

Hospitation/Praktikum
Durch eine Hospitation oder ein 
Praktikum Lernen Sie die Arbeit in 
einem AWO Seniorenzentrum kennen.

Tätigkeitsbeginn
Sie beginnen Ihre Ausbildung, 
FSJ/BFD oder Erwerbstätigkeit 
in der Altenhilfe.
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Unser Angebot:

> Mehrsprachige und kultursensible Beratung 

> Expertise im Bereich Pflege 

> Profilcheck für den Pflegebereich 

>  Unterstützung in der Qualifizierung für den Pflegebereich 

>  Integration durch eine Erwerbstätigkeit und/oder eine Ausbildung in 

einer Pflegeeinrichtung an Rhein und Ruhr 

>  Vorbereitung, Betreuung und Begleitung der Zugewanderten und  

Pflegeeinrichtungen

Arbeitsbereiche:

> Altenpflege 

> Verwaltung im Gesundheitswesen 

> Hauswirtschaft/Haustechnik 

> Koch*Köchin 

> Soziale Dienste in der Pflege



Ausbildung Pflegefachmann*frau, 3 Jahre 

Beschreibung  
Die „generalistische“ Berufsaus-
bildung bietet Auszubildenden, 
die diesen Beruf erlernen möch-
ten, eine Vielfalt an Gestaltungs- 
und Entwicklungsmöglichkeiten. 
Die neue Pflegeausbildung bietet 
wohnortnahe Ausbildungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten  
und wird europaweit anerkannt. 
Ein großer Pluspunkt für die 
Absolvent*innen ist, dass in allen 
Bereichen der Pflege Wechsel-, 
Einsatz- und Aufstiegsmöglichkei-
ten geboten werden.              

Wofür steht die „generalistische 
Pflegeausbildung“?  
„Generalistik“ bedeutet im Sinne 
des neuen Pflegeberufsgesetzes 
die Zusammenführung mehrerer 
Arbeitsfelder zu einem gemeinsa-
men Berufsbild. Dies beinhaltet die 
drei bisherigen Pflegefachberufe in 
den Bereichen der „Altenpflege“, 
„Gesundheits-und Krankenpflege“ 
und „Gesundheits- und Kinder-
krankenpflege“. Der Vorteil ist, 
dass die Auszubildenden die Pflege 
von Menschen jeden Alters durch-
führen dürfen. Dies ermöglicht im 
Berufsleben wiederum mehr Ent-
wicklungsmöglichkeiten. 

Die Aufgaben und Tätigkeiten 
Der Berufsalltag von Pflegekräften 
wird von verschiedenen Aufgaben 
und Tätigkeiten begleitet. 

In der Ausbildung kümmern sich 
die Auszubildenden um Senio-
ren*innen, kranke Erwachsene 
und Kinder. Zu den gängigsten 
Aufgaben gehören:  

>  Planung, Dokumentation und 
Durchführung von Pflegemaß-
nahmen 

>  Unterstützung bei der Körper-
pflege und im täglichen Leben 

>  Aktive Betreuung von Pati-
ent*innen 

>  Zusammenarbeit mit Ärzt*in-
nen, z. B. bei der Patientenvisite 
und Dokumentation  

Zugangsvoraussetzungen 
>  Sprachniveau Deutsch min-

destens B1 nach dem GER 
(Gemeinsamer Europäischer 
Referenzrahmen)

>  Realschulabschluss bzw. ein als 
gleichwertig anerkannter Bil-
dungsabschluss oder 

>  Hauptschulabschluss in Verbin-
dung mit einer abgeschlosse-
nen Berufsausbildung von mind. 
zweijähriger Dauer oder 

>  eine andere abgeschlossene, 
zehnjährige allgemeine Schul-
bildung 

>  Soziale Kompetenzen, besonders 
Empathie und Kommunikations-
fähigkeit  

Aufbau der Ausbildung 
Die generalistische Pflegeaus-
bildung dauert drei Jahre. Die 
Auszubildenden durchlaufen unter-
schiedliche Arbeitsfelder wie sta-
tionäre Akut- und Langzeitpflege, 
ambulante Pflege, Kinderkranken-
pflege und psychiatrische Versorgung.   

Branchen und Perspektiven 
Tätigkeiten in allen Bereichen der 
Pflege:  

>  Akutpflege 
>  Kinderkrankenpflege 
>  Stationäre oder ambulante 

Langzeitpflege sowie 
>  Allgemein-, geronto-, kinder- 

oder jugendpsychiatrische  
Versorgung  

Mit einem bereits in Deutschland 
anerkannten Berufsausbildungsab-
schluss ist der Einstieg als Pflege-
fachmann*frau in die Altenpflege 
direkt möglich. Ebenfalls kann der 
Anerkennungsprozess der Berufs-
ausbildung begleitet werden.       
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Ausbildung Altenpflegehelfer*in, 1 Jahr  

Die Beschreibung 
Altenpflegehelfer*innen unter-
stützen Pflegefachkräfte wie 
Altenpfleger*innen bei allen 
Tätigkeiten rund um die Betreuung 
und Pflege älterer Menschen.      

Aufgaben und Tätigkeiten  
>  Durchführung der Grundpflege  
>  Verabreichung von Medika-

menten 
>  Beschäftigungs- und Aktivie-

rungsmaßnahmen 
>  Durchführung von Festen, Feiern 

und anderen Veranstaltungen 
>  Beachtung kultureller Besonder-

heiten bei Menschen mit Migra-
tionshintergrund

>  Betreuung von Angehörigen, 
Durchführung informierender 
Gespräche 

>  Begleitung Sterbender, Versor-
gung Verstorbener   

Zugangsvoraussetzungen 
>  Sprachniveau Deutsch mindes-

tens B1 nach dem GER 
>  Schulische Vorbildung: Haupt-

schulabschluss oder 
>  entsprechend ausreichende 

Berufserfahrung 
>  Soziale Kompetenzen, besonders 

Empathie und Kommunikations-
fähigkeit    

  
Aufbau der Ausbildung 
Altenpflegehelfer*in ist eine lan-
desrechtlich geregelte schulische 
Ausbildung an Berufsfachschulen. 

Sie dauert in Vollzeit ein Jahr, 
in Teilzeit zwei bis drei Jahre 
und endet mit einer staatlichen 
Abschlussprüfung.

Branchen und Perspektiven 
Altenpflegehelfer*innen finden 
Beschäftigung:  
>  in Altenwohn- und -pflege-

heimen 
>  in geriatrischen und geronto-

psychiatrischen Abteilungen von 
Krankenhäusern 

>  in Pflege- und Rehabilitations-
kliniken  

>  in Hospizen 
>  bei ambulanten Altenpflege-  

und Altenbetreuungsdiensten in 
Privathaushalten  

Im Anschluss ist eine 
verkürzte Ausbildung 
zum*r Pflegefachmann*frau 
möglich.    
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Ausbildung Sozialassistent*in im Sozialen Dienst 

Beschreibung 
Sozialassistent*innen werden 
auch Alltagsbegleiter*innen oder 
Betreuungskräfte genannt. Sie 
unterstützen pflege- und betreu-
ungsbedürftige Menschen in 
hauswirtschaftlichen und pflege-
rischen Tätigkeiten. Die Durch-
führung der Alltagsroutine und die 
Teilnahme am gesellschaftlichen 
Leben werden von ihnen gefördert 
und begleitet. In Senioreneinrich-
tungen gehört der*die Sozialassis-
tent*in zum Sozialen Dienst und 
arbeitet mit verschiedenen anderen 
Berufsgruppen zusammen.  

Aufgaben und Tätigkeiten 
Die Aufgaben und Tätigkeiten 
Sozialassistent*innen sind viel-
fältig. 
Der Soziale Dienst in Seniorenzen-
tren ist verantwortlich für:  
>  Unterstützung des Pflege-

personals 
>  Betreuung und Förderung der 

Bewohner*innen durch Freizeit- 
und Gruppenaktivitäten 

>  Hauswirtschaftliche Tätigkeiten 
>  Ansprechpartner für Bewoh-

ner*innen  

Voraussetzungen 
>  Hauptschulabschluss 
>  Sprachniveau Deutsch mindes-

tens B1 nach dem GER 
>  Kommunikationsfähigkeit und 

Empathie 

>  Handgeschick zur Durchführung 
von hauswirtschaftlichen oder 
kreativen Tätigkeiten  

Aufbau der Ausbildung 
Die Ausbildung als Sozialassis-
tent*in in Vollzeit dauert zwei 
Jahre. Die wichtigsten Fächer in 
der Ausbildung zum*r Sozialas-
sistent*in sind Ethik, Pädagogik, 
Psychologie und Hauswirtschafts-
lehre.   

Branchen und Perspektiven 
Sozialassistent*innen können in 
Pflegeeinrichtungen wie Senioren-
zentren oder Tagespflegestätten, 
bei ambulanten Betreuungsdiens-
ten oder in Privathaushalten arbei-
ten. Nach der Ausbildung können 
Sozialassistent*innen sich zu 
Haus- und Familienpfleger*-
innen, Pflegefachmännern*  -frauen, 
Erzieher*innen, Heilerziehungs-
pfleger*innen oder Hauswirt-
schafter*innen weiterbilden. 
Während der Ausbildung zum*r 
Sozialassistenten*in können 
Zusatzqualifikationen erworben 
werden, z.B. den mittleren Bil-
dungsabschluss nach Klasse 10, 
Fachoberschulreife oder allge-
meine Oberschulreife/Abitur. Mit 
einer erworbenen allgemeinen 
Oberschulreife kann ein Studium 
zum Sozialarbeiter begonnen  
werden.  

Eine Qualifikation als Betreuungs-
kraft lässt sich ebenfalls über 
mindestens 160 Unterrichtsstunden 
und zzgl. 2 Wochen Praktikum in einer 
Einrichtung erzielen.
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Ausbildung Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen in der 
Verwaltung eines Seniorenzentrums  

Beschreibung 
Kaufleute im Gesundheitswesen 
haben unterschiedliche Einsatz-
möglichkeiten mit vielseitigen 
Tätigkeitsprofilen. Sie sind für die 
Verwaltung im Gesundheitswesen 
zuständig und bringen sich in ver-
schiedenen Abteilungen ein.  

Aufgaben und Tätigkeiten 
In der Verwaltung eines Senio-
renzentrums sind die Hauptauf-
gaben des*r Kaufmanns*-frau im 
Gesundheitswesen:  
>  Planen und Organisieren 

von Verwaltungsvorgängen, 
Geschäftsprozessen und Dienst-
leistungen 

>  Anwendung sozial- und gesund-
heitsrechtlicher Regelungen 

>  Abrechnung von Leistungen mit 
Renten- und Krankenkassen 
sowie sonstigen Kostenträgern 

>  Entwicklung von Marketingstra-
tegien und Qualitätsmanagement 

>  Allgemeine kaufmännische 
Tätigkeiten im Finanz-, Rech-
nungs- und Personalwesen  

Voraussetzungen 
>  Rechtlich ist keine bestimmte 

Schulbildung vorgeschrieben. In 
der Praxis stellen Seniorenzent-
ren überwiegend Auszubildende 
mit mittlerem Bildungsabschluss 
ein. 

>  Sprachniveau Deutsch mindes-
tens B1 nach dem GER 

>  Mögliche Anerkennungen aus-
ländischer Qualifikationen kön-
nen vorgenommen werden  

Aufbau der Ausbildung 
Die duale Ausbildung zum*r Kauf-
mann*-frau im Gesundheitswe-
sen dauert drei Jahre. Das heißt, 
der*die Auszubildende bekommt 
abwechselnd Unterricht in einer 
Berufsschule und praktischen 
Unterricht in einem Ausbildungs-
betrieb. Die Abschlussprüfung wird 
von der Industrie- und Handels-
kammer durchgeführt.   

Branchen und Perspektiven 
Ein*e Kaufmann*-frau im 
Gesundheitswesen kann in der 
Verwaltung von Seniorenzentren 
und ambulanten Alten- und Kran-
kenpflegeeinrichtungen arbeiten. 
Außerdem kann er*sie in Kran-
kenhäusern und Rehabilitations-
praxen tätig sein oder auch in 
Therapie- und Arztpraxen und 
Laboren arbeiten. Sie können auch 
eine Anstellung bei Krankenver-
sicherungen, Rettungsdiensten 
und im medizinischen Dienst der 
Krankenkassen finden. Über Wei-
terbildungen ist das Erreichen von 
Führungspositionen im Gesund-
heitsmanagement und Rechnungs-
wesen möglich.   

>   AWO Bezirksverband Niederrhein e.V., Projekt INAR: 
www.inar-awo.de

>   AWO Bezirksverband Niederrhein e.V., Artikel INAR:  
www.awo-nr.de/awo/bezirksverband/aktuelles/detail/integration- 
in-den-arbeitsmarkt-wenn-altenpflege-begeistert

>  AWO Seniorendienste Niederrhein gGmbH: 
www.awo-seniorendienste-nr.de/unsere-einrichtungen

>  Azubiyo, Pflegeberufe:  
www.azubiyo.de/berufe/pflegeberufe/

>   Bezirksregierung Köln, Anerkennung ausländischer Schulzeugnisse: 
www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung04/48/
anerkennung/auslaendische_schulzeugnisse/index.html

>  Bundesagentur für Arbeit, Berufenet:  
 www.berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index; 
BERUFENETJSESSIONID=TpNa_tCMsbCR78Yvdlbjouf7RdWj5aWG 

>   Bundesinstitut für Berufsbildung, Pflegeausbildung aktuell: 
BIBB/Flyer Pflegeausbildung aktuell

>   Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend:
www.pflegeausbildung.net, Startseite 
www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/aeltere-menschen/berufsfeld-pflege

Weitere hilfreiche Informationen unter folgenden Links:
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Ausbildung Koch*Köchin Ausbildung Hauswirtschafter*Hauswirtschafterin  

Beschreibung 
Koch*Köchin ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf im Gastgewerbe 
im Bereich Industrie und Handel. 
Köch*innen sind im Seniorenzen-
trum für die Herstellung von Spei-
sen und Nahrungsmitteln sowie 
die Koordination der Arbeitsab-
läufe in der Küche zuständig.   

Aufgaben und Tätigkeiten 
Herstellung von Speisen: Kochen, 
Braten, Backen und Garnieren  
>  Aufstellung des Speiseplans und 

der Einkauf von Lebensmitteln  
>  Zubereitung oder Einlagerung 

der Lebensmittel  
>  Organisation der Arbeitsabläufe 

in der Küche und rechtzeitige 
Fertigstellung der Speisen in der 
richtigen Reihenfolge

Voraussetzungen 
>  Rechtlich ist keine bestimmte 

Schulbildung vorgeschrieben. In 
der Praxis stellen Betriebe über-
wiegend Auszubildende mit 
Hauptschulabschluss oder mitt-
lerem Bildungsabschluss nach 10. 
Klasse ein 

Beschreibung 
Hauswirtschaft ist ein anerkann-
ter Ausbildungsberuf, der auch im 
Seniorenzentrum absolviert wer-
den kann. Hauswirte*innen küm-
mern sich um die Reinigung, den 
Einkauf sowie die Koordination der 
Personal- und Arbeitsabläufe.  

Aufgaben und Tätigkeiten 
>  Gestaltung und Reinigung der 

Wohn- und Gemeinschaftsräume 
>  ggf. Dienstleistungen rund um 

die Mahlzeiten 
>  Textilreinigung und Versorgung 

der Wäsche 
>  Einkäufe zur Reinigung und 

Wohnraumgestaltung  
>  Bedarfsermittlung und Planung 

von Versorgungs- und Betreu-
ungsleistungen

Voraussetzungen 
>  Rechtlich ist keine bestimmte 

Schulbildung vorgeschrieben. In 
der Praxis stellen Betriebe über-
wiegend Auszubildende mit 
Hauptschulabschluss oder mitt-
lerem Bildungsabschluss nach 
Klasse 10 ein

>  Sprachniveau Deutsch mindes-
tens B1 nach dem GER 

>  Organisations- und Planungs-
geschick

>  Sprachniveau Deutsch mindes-
tens B1 nach dem GER 

>  Organisatorische Fähigkeiten, 
Teamfähigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein 

>  Geschicklichkeit und eine gute 
körperliche Konstitution    

Aufbau der Ausbildung 
Die duale Ausbildung zum*r 
Koch*Köchin dauert drei Jahre. 
Das heißt, der*die Auszubildende 
bekommt abwechselnd Unterricht 
in einer Berufsschule und prakti-
sche Erfahrung in einem Ausbil-
dungsbetrieb.  

Branchen und Perspektiven 
Köche*Köchinnen finden eine 
Beschäftigung in erster Linie in 
Küchen von Restaurants, Hotels, 
Kantinen, Krankenhäusern, Senio-
renzentren und Cateringfirmen. 
Darüber hinaus werden sie auch 
in der Nahrungsmittelindustrie 
für Hersteller von Fertigprodukten 
und Tiefkühlkost in Lager- und 
Kühlräumen beschäftigt. Weiter-
bildungen für andere Bereich des 
Gastgewerbes wie Restaurant und 
Hotel sind möglich.  

Aufbau der Ausbildung 
Es handelt sich um eine bis drei-
jährige Ausbildung, die in einem 
Ausbildungsbetrieb sowie der 
Berufsschule absolviert wird. 
Die Auszubildenden lernen die 
Bedürfnisse und Ansprüche einer 
Einrichtung im Bereich Reinigung 
und Raumgestaltung kennen und 
erfüllen diese bestmöglich.
  
Branchen und Perspektiven 
Hauswirtschafter*innen werden 
primär in sozialen Einrichtungen 
wie Seniorenzentren, Jugend- und 
Erziehungsheimen, Wohn- und 
Pflegeheimen in Küchen, Wohnräu-
men, Nutzgärten oder Speisesälen 
eingesetzt. Weitere Beschäftigungs-
möglichkeiten bieten Kliniken, 
Erho  lungsheime und landwirt-
schaftliche Betriebe. Eine Beschäf-
tigung in privaten Haushalten als 
Hauspersonal ist ebenso möglich.   
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INTEGRATIONS-
AGENTUR SELF-i

Komm an in der Pflege

Kontakt

Gerne unterstützen wir Sie – 
kontaktieren Sie uns:

INAR –  Integration in den 
Arbeitsmarkt

Komm an in der Pflege

AWO Bezirksverband Niederrhein e.V.
Lützowstraße 32, 45141 Essen 
www.awo-nr.de  

Projektleitung: Nadja Nikulin
0201/3105 – 204
www.inar-awo.de
inar.integration@awo-niederrhein.de


